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AUSBILDUNGSBERATUNG 

Freistellung von Prüfern 

Prüfende sind nach dem neu eingefügten § 40 Abs. 6a BBiG von ihrem Arbeitgeber unter bestimmten 

Voraussetzungen von der Erbringung der Arbeitsleistung freizustellen. Damit wird erstmals eine 

Regelung zur Freistellung von Prüfenden ins BBiG aufgenommen. An der bisherigen Praxis der 

Entgeltfortzahlung ändert dies nichts. 

 

Wann ist ein Arbeitnehmer als Prüfender von der Erbringung der 
Arbeitsleistung freizustellen? 

1. wenn es zur ordnungsgemäßen Durchführung der ihnen durch das Gesetz zugewiesenen Aufgaben 

erforderlich ist und  

2. wichtige betriebliche Gründe nicht entgegenstehen.  

 

Ein Anspruch auf Freistellung besteht nur insoweit, wie es für die Wahrnehmung der Aufgaben als 

Prüfender notwendig ist. Das heißt, dass der Arbeitgeber den Prüfenden nur für die Prüfungstermine 

freistellen muss, für die die zuständige Stelle den Prüfenden zur Prüfung herangezogen hat, und das 

auch nur in dem zeitlichen Umfang, der erforderlich ist, um diese Prüfungstermine wahrnehmen zu 

können.  

 

 


